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Liebe Leserin,  
lieber Leser,
auch wenn es gute Medikamente für das idiopathische Parkinson-Syndrom 
gibt, haben es Betroffene selbst in der Hand, ihre Motorik, also Beweglichkeit, 
mit Übungsaktivitäten, Strategien und Bewegung bestmöglich zu erhalten. 
Die alltägliche Erfahrung und auch viele Untersuchungen zeigen, dass körper-
liches Training und die Schulung der Wahrnehmung beweglicher halten und 
sie deshalb ein wesentlicher Bestandteil der Therapie sind. Verstehen Sie Trai-
ning und Medikamente nicht als gegensätzliche Ansätze! Beide Aspekte er-
gänzen einander. Eine gute Einstellung über Medikamente ist eine Grund-
voraussetzung für Bewegung und somit auch unverzichtbar, um üben und 
trainieren zu können.

Das Buch gibt Ihnen und Ihren Angehörigen sowie Ihren Therapeuten viele 
Empfehlungen und Übungen, die Sie trainieren können. Gleichzeitig sollte Sie 
das nicht davon abhalten, sich physiotherapeutisch betreuen zu lassen. Mit 
den Übungen, die Sie im Buch finden, haben Betroffene und spezialisiert ar-
beitende Therapeuten gute Erfahrungen gemacht. Wichtig für Sie ist, dass Sie 
nicht unzählig viele verschiedene Übungen durchführen, sondern sich einige 
heraussuchen, die Sie regelmäßig mit Freude praktizieren.

Neben Übungen und Trainingsvorschlägen finden Sie in diesem Buch auch 
Tipps und Anregungen für schwerer betroffene Menschen und deren Ange-
hörige. Themen wie Körperlagewechsel im Alltag sowie Stürze und Hilfsmit-
tel haben ihren Platz. Sie sollen helfen, den Alltag besser und sicherer zu be-
wältigen.

Mein großes Anliegen an Sie, liebe Betroffene: »Machen Sie es dem Parkinson 
etwas schwerer und ärgern Sie ihn mit Bewegung!« Sie selbst sind in der Ver-
antwortung, mit den durch das idiopathische Parkinson-Syndrom hervorge-
rufenen Schwierigkeiten so gut wie möglich umzugehen.

Es grüßt Sie herzlichst

Ihr 
Elmar Trutt

Vorwort
Vorwort
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Geleitwort

Morbus Parkinson gehört mit einer Prävalenz von 0,1–0,3 Prozent in Europa 
zu den häufigsten neurogenen Erkrankungen. Die Behandlung von Patien-
ten mit Morbus Parkinson bleibt für die Physiotherapeuten eine Herausfor-
derung. Eine Vielzahl von Problemen, die im Krankheitsverlauf auftreten, wie 
zum Beispiel Gang- und Gleichgewichtsdefizite spricht nur unzureichend auf 
Medikamente an. Aus diesem Grund spielt die Physiotherapie neben anderen 
nichtmedikamentösen Therapien eine wichtige Rolle in der erfolgreichen Be-
handlung von Patienten mit Morbus Parkinson.

Es gibt mittlerweile Studien, die zeigen, dass eine gezielte Therapie die par-
kinsonspezifischen Symptome und deren sekundäre Folgen hinauszögern 
oder reduzieren können. Daher ist Bewegung unumstritten ein wesentlicher 
Bestandteil der Gesundheitsfürsorge. Besonders Parkinson-Patienten mit ih-
rer Beeinträchtigung der Beweglichkeit können und sollten von einem ausge-
wogenen Bewegungs- und auch individuell angepassten Sportprogramm pro-
fitieren. Auch die gerade erst verabschiedete S3-Leitlinie betont noch einmal 
die positiven Effekte regelmäßiger Übungen im Hinblick auf die Symptoma-
tik bei Parkinson-Patienten. Viele Studien haben dies nachhaltig dokumen-
tiert und es entspricht dem heutigen Wissensstand, dass gerade regelmäßiges 
Bewegungstraining einen positiven Effekt auf die Symptomatik bei Parkinson- 
Patienten hat. Dabei sind auch die Angehörigen miteinzubeziehen, denn sie 
können auf diesem Wege mithelfen, die Lebensqualität von Parkinson-Patien-
ten nachhaltig zu verbessern.

Bei der vorliegenden Lektüre des Parkinson-Übungsbuches wünschen wir Ih-
nen viel Freude und hoffen, dass Sie auf diesem Wege die ärztlichen Bemü-
hungen durch entsprechende begleittherapeutische Übungen zu Ihrem ei-
genen Wohl unterstützen und die Anregungen im täglichen Leben umsetzen 
können.

Friedrich W. Mehrhoff,
Deutsche Parkinson Vereinigung e. V., Neuss




